
 

 

 

 

Unabhängige externe Expertenkommission nimmt ihre Tätigkeit auf  

 

Ingenbohl, den 16.12.2010 

Seit Bekanntwerden von Übergriffsvorwürfen gegen Schwestern unserer Gemeinschaft, welche in 

Kinderheimen tätig waren, hat die Provinzleitung das Ziel verfolgt, diese Vorwürfe abzuklären sowie 

mögliche Wege in Richtung einer Versöhnung und Befriedung zu suchen. Zu diesem Zweck wurde die 

Bildung einer unabhängigen externen Expertenkommission beschlossen, welche zur Aufgabe hat, die 

Zustände in Kinderheimen und Erziehungseinrichtungen in der Vergangenheit sachlich zu beurteilen. 

Die damit verbundenen Arbeiten haben sich als anspruchsvoll und zeitintensiv erwiesen. Mit ihrer 

konstituierenden Sitzung vom 15.12.2010 hat die Expertenkommission Ihre Tätigkeit offiziell 

aufgenommen.  

Unabhängigkeit und Neutralität 

Die Expertenkommission ist ein unabhängig agierendes, der Neutralität und Sachlichkeit 

verpflichtetes Gremium. Es nimmt keine anwaltschaftliche Stellung ein, weder für die Gemeinschaft, 

noch für andere Verantwortliche der damaligen Erziehungsinstitutionen. Aus diesem Grund haben 

Vertreter von Institutionen oder Organisationen, die mit den damaligen Erziehungseinrichtungen in 

Verbindung stehen, keinen Einsitz in der Kommission. Gleiches gilt für von Übergriffen Betroffene 

oder Opfervertretungen. Die Expertenkommission definiert ihre Vorgehensweise selbständig. Ihre 

Tätigkeit ist vorläufig auf eine Dauer von zwei Jahren angelegt.   

Expertinnen und Experten aus verschiedenen Fachdisziplinen  

Die Expertenkommission setzt sich aktuell aus einer Vertreterin und vier Vertretern verschiedener 

Fachbereiche, die mit den zu prüfenden Sachverhalten eng verbunden sind, zusammen. Namentlich 

sind dies: 

 Herr lic. iur. Magnus Küng, Wettingen: Fürsprecher und Notar, Mediator, Präsident 

 Herr Dr. iur. Hardy Notter, St. Gallen: Rechtsanwalt, Fachbereich Recht 

 Frau Beatrix Staub‐Verhees, Freiburg i. Üe: Dipl. Psychologin FSP, Fachbereich Psychologie 

 Herr Dr. Anton Strittmatter, Biel:  Erziehungswissenschaftler, Leiter pädagogische Fachstelle 

Dachverband Schweizer Lehrerinnen und Lehrer, Fachbereich Pädagogik 

 Herr lic. phil. Simon Rickenbacher, Schwyz: Kommunikationsberater, Fachbereich 

Kommunikation und zentrale Dienste 

 

Es liegt im Ermessen der Kommission, für bestimmte Aufgaben externe Expertinnen und Experten 

direkt zu mandatieren und in ihre Arbeit miteinzubeziehen.  Herr Dr. Giusep Nay, Alt‐

Bundesgerichtspräsident, Valbella, hat sich als Berater der Fachgruppe zur Verfügung gestellt. 



 

Ziel einer gemeinschaftlichen Aufarbeitung aller verantwortlichen Akteure 

Sowohl die Provinzleitung als auch die externe Expertenkommission sind der Überzeugung, dass eine 

ernsthafte Aufarbeitung der Kinderheimvergangenheit den Einbezug der damals verantwortlichen 

Stellen bzw. deren Nachfolgeorganisationen notwendig macht. Es entspricht daher einem 

gemeinsamen Bestreben, dass die verschiedenen Beiträge zur Aufarbeitung bestmöglich koordiniert 

werden. Zu diesem Zweck werden derzeit sowohl von Seiten der Provinzleitung als auch seitens der 

Expertenkommission verschiedene Gespräche mit den Nachfolgeorganisationen der damals 

verantwortlichen Stellen geführt. 

Die nächsten Schritte 

Die Expertenkommission wird in den kommenden Wochen ihre Zusammenarbeitsstrukturen und 

ersten Aufträge definieren und umsetzen.  

Externe Anlaufstelle für Betroffene 

Seit einigen Wochen steht Betroffenen nebst dem direkten Kontakt zur Gemeinschaft eine 

unabhängige, gemeinschaftsexterne Anlaufstelle zur Verfügung, um über ihre Erfahrungen zu 

berichten. Die Anlaufstelle wird von einer unabhängigen Fachperson betreut, die der Schweigepflicht 

untersteht.   

Frau Sybille Bader Biland, Sozialarbeiterin FH, ist jeweils am Mittwoch und am Freitag von 8.30 Uhr 

bis 11 Uhr unter der Telefonnummer 056 491 32 57 erreichbar. 

 

Auskunft bei Medienanfragen 

 Für die Expertenkommission 

lic. iur. Magnus Küng, Präsident 

Telefon: 056 437 36 37 E‐Mail: mail@kueng‐kueng.ch  

 

 Für die Provinzleitung 

Sr. Marie‐Marthe Schönenberger, Provinzoberin 

Telefon: 041 825 20 00, E‐Mail: provinzleitung@kloster‐ingenbohl.ch  
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